
DANKELMANN, Christserin zn dieser eıt. and Jal Christliche Le-
bensgestaltung. re1bur. 1966 Verlag erder. 484 I 2290
Der erste and dieses Werkes wurde bereifts 1n dieser Zeitschrifit esprochen. Im
zwelıten and (mit dem Untertitel „Christliche Lebensgestaltung“) g1ibt ankelmann
unachst 1ine Einführung („Bauplan des christlichen Lebens'‘‘) 1ın die Trundzug
christiliıcher Lebenshaltung, die INda.  b n ihrer Kurze un! Übersichtlichkeit De-
grüßen WwIrd. Dann spricht über Wachstum un i1genar christlicher Umkenhr, 1ın
welteren apıteln uber die Begegnung mI1T O 1ın „Zeichen“ un die moralische
elte des Lebens mM1 OTL Der modernen heologie folgend un!: VO. den Per-
spektiven des Konzıils das Buch ist vorher ges  rieben) bestätigt, SPricht der Vf
1mM Kapıtel über die Zeichen VO  - Yristus, der B  © un innerhal dieses AD=-
chniıtts uüuber die akramentie Die moraltheologischen Seiten des Bandes ehandeln
hauptsächlich das erhältnıs Glaube un Welt, das Weltverhältnis wird wiederum

einem typiıschen Bereich, dem VO  - 1e un he exemplifizlert.
Was 1mM übrigen ZU  er igenar des Werkes Del der esprechun. des ersten Bandes
gesagt wurde, g1ilt auch hiler: 1ne gewilsse eitschweifigkeit mi1t manchen l1eder-
olunge kannn nach gewlsser Z.e1l den Leser ermuden. |DS 1S% nıcht ein Buch, das
1909828  - 1n einem uge auslesen mO  e, wohl eines, ın dem 11  ; immer wieder 1eSs
S° kann, Was sich als Nachteil darstellt, auch 1ne dazu se1in, den (zedanken-
gang beim immer erneuten esen wieder aufzufinden. Auch esselt das Buch immer
wleder durch die erifrischen: unkomplizıerte Ar(t, relig10se un theolog1s AUS-
n einfach auszudrücken, SOWI1Ee durch die verblüffende Findigkeift, 1mM unsche1in-
barsten Alltag immer wleder Ansatzpunkte un!:! aterı1a. iUur Bılder un: Vergleiche

finden wırd auch. der ZwWweliie and viele amı  are Leser finden Lippert

LORETZ, Oswald Galıler und der Irrtum der Inquisition. Naturwissenschaf
anrneı der 1r Kevelaer 1966 Verlag Butzon Bercker 220
D, 16,80“ kart 14,80
Die vorliegende ntersuchung des Muüunsteraner Dozenten IUr atl Exegese stellt ın
gewlsser Hinsicht ıne WYFortseizung seines es „Die ahrneı der Bibel“ Trel-
burg dar. Die ra nach dieser ahrneı WIrd hlıer Lragischen Rıngen
alılels seine Anerkennung un: verhängnisvollen Irrtum der Inquis1ıtion
konkretisiert, die mi1% ihrem Urteil nicht I1U. die katholische Welt weitgehend un:!
an Aaus der europälischen Geistesbewegun. auss:!  (0) sondern auch das eute
noch bestfehende Mißirauen egenuüber der irchlichen Verkündigun. un! ihrem
Wahrheitsanspruch verschulde hat. zel 1n aus  hrlicher Analyse die ÄArgumen-
tatıon alılels (der auch eın uter, 1n der ra nach der ahrne! der
ugustiin or]ıentlertier eologe wWwar) und der Inquisition. Die zentrale ra nach
der ahrheı iblischer Aussagen WIrd dann ın die moderne Theologie hinein VeI«-
og) die immer eutlicher Inspiration un! Irrtumslosigkeıiıt der Schri{ft vonelınan-
der trenn(t, weil der Begrifif der Irrtumslosigkeit irreIunren! 1ST, w1ıe 1mM all
Galılel tatsaächlıch in die Irre geführt nat. Dıese theologische Entwicklung wurde
durch das vertiefite erstandnıs VO  ® Entstehun un Absıcht der Schrifit angestoßen
und hat bereits ın der Konstitution über die Oiffenbarun: aut dem zweıten atı=
kaniıschen Konzıl TU! etiragen. ahn

MERTENS, Heinrich andDuUCH der Bıbelkunde Düsseldor{f 1966 Patmos
Verlag. 910 L 68,— .
Wir en 1mM Z.eıitalter des „teamwork‘“, auch ın der Wissens  aft. hne die Z.11-
sammenarbeit mehrerer Gelehrter erscheint eutie die Herausgabe eines and-
uches, das die wichtigsten Erkenntnisse eines estimmten Sachgebietes ystema-
tisch zusammenfTfaßt, undenkbar Selbst iın der Theologiıe un! ihren Teildisziplinen
ist die Stoffülle STAar angewachsen un:! die Spezlalısierung derart fortges  r1t-
ten, daß eın einzelner die a'st, kaum noch bewältigen kann. Das bestätigen die 1n
den etzten Jahren N  a konzipilerten Handbucher der Theologie, die fast ausnahms-
los iıne Gemeinschaftsleistung mehrerer Fachtheologen SINd (vgl Mysterium salu-
{1s, Handbuch der Kirchengeschichte, Handbuch der Pastoraltheologie, Handbuch
für den Bibelunterri  Sn U, SO gesehen egegne 109828  - dem Handbuch der 1bel-
un: VO  -} Mertfens zunachst mıi einer gewissen Skepsis, die ber asch
Sschwindet, Wenn INa das Inhaltsverzeichnis durchliest un: einige tichproben
macht.
Der Verfasser lJleder‘ den gewaltigen ın Wwel große eile Im ersten all-
gemelinen e1l (7—486) behandelt unaäachst 1n einem ersten Kapıtel die Literaftiur-
es der (7—120) unter den tiichwortern über das Wort 1  el, über den
Bestand der 7  el die Entstehung der 1  e über den Sınn der und die
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